


Schlafl abor / Schlafambulanz

Das Institut verfügt über eine Schlafambulanz 
und ein Schlafl abor mit zwei Ableitsplätzen. In 
die Schlafambulanz bzw. das Schlafl abor können 
Patienten mit Schlafstörungen, wie z.B. Ein- und 
Durchschlafstörungen, ausgeprägter Tagesmü-
digkeit, dem Syndrom der unruhigen Beine und 
anderen Problemen von ihrem niedergelassenen 
Arzt überwiesen werden.

Konsiliardienst

Der Konsiliardienst betreut in psychiatrischen, 
psychotherapeutischen, suchtmedizinischen 
und psychosomatischen Fragen ambulante und 
stationäre Patienten des Universitätsklinikums 
Mannheim. Durch die konsiliarische Mitar-
beit in den Medizinischen und Chirurgischen 
Hauptaufnahmen des Klinikums wird die psy-
chiatrische Notfallversorgung im Stadtgebiet 
Mannheim für Patienten mit    somatischen  Be-
gleiterkrankungen  oder  somatischen   Fol-
gen  psychischer  Störungen   gewährleistet.
 

Stationäre Behandlung

Die Klinik verfügt aktuell über neun Diagnose-spezi-
fi sche Stationen mit insgesamt 138 Betten:
 
► drei offene Stationen mit den Schwerpunkten schi-    
       zophrene Psychosen, Krisenintervention und affekti-
     ve Störungen

► zwei beschützte Stationen für Patienten mit über-
    wiegend akuten psychotischen Episoden oder Pa-
    tienten, die aufgrund der Schwere der Erkrankung
     von einer Behandlung in geschütztem Rahmen pro-
     fi tieren

► eine Intensivstation für psychiatrische Patienten mit 
     ausgeprägten körperlichen Begleiterkrankungen

► zwei beschützte Stationen, speziell für gerontopsy-
  chiatrische Patienten mit schweren Krankheitsbil-
     dern aus dem Bereich Demenz und depressive Stö-
     rungen

►  eine offene Station für gerontopsychiatrische Patien-
     ten mit leichter Demenz oder Depression

Teilstationäre Behandlung

Am ZI bestehen verschiedene Angebote der teilstatio-
nären Behandlung:

► Die Tagesklinik mit insgesamt 20 Plätzen für Pa-            
tienten zwischen 18 und 60 Jahren mit überwiegend 
schizophrenen Psychosen, manisch-depressiven Er-
krankungen und Persönlichkeitsstörungen. 

► Die Altentagesklinik mit 12 Plätzen für Patienten mit 
affektiven Erkrankungen, primären oder organisch be-
dingten Psychosen und sonstigen psychischen Erkran-
kungen des höheren Lebensalters. 

In beiden Tageskliniken entspricht das Angebot an     
diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen weit-
gehend dem einer stationären Behandlung und erfolgt 
durch ein multi-professionelles Team.

Das Therapieangebot 

Die Klinik, deren komplette Renovierung im 
März 2007 abgeschlossen wurde, gewähr-
leistet für das defi nierte Einzugsgebiet - mit 
Ausnahme von Suchterkrankungen, die in 
einer eigenständigen Klinik des Zentralins-
tituts behandelt werden - die ambulante wie 
auch stationäre Behandlung des gesamten 
Spektrums psychiatrischer Störungsbilder 
bei erwachsenen Patienten. Das differen-
zierte Therapieangebot orientiert sich an Be-
schwerdebild, Alter und Alltagsmöglichkei-
ten der Patienten. In der Behandlung kom-
men Diagnose-spezifi sche Therapiebau-
steine zum Einsatz, wobei leitliniengerechte 
Pharmakotherapie, Psychoedukation, kogni-
tive Psychotherapie und Verhaltenstherapie 
sowie sozio- und ergotherapeutiche Maß-
nahmen im Vordergrund stehen.


